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1. Änderung  
(vergl. auch Satzung über örtliche Bauvorschriften zum 

Bebauungsplan vom .................. ) 
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Mischgebiet  (§ 6 BauNVO)

Allgemeines W ohngebiet  (§ 4 BauNVO)

Gewerbegebiet  mit  eingeschränkter
Nutzung (§ 8 BauNVO)

Sondergebiet Gartenbaubetrieb (§  11 BauNVO)

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze (§ 16 BauNVO)
(siehe Festsetzungen Gebäudetypen)

Grundflächenzahl als Höchstgrenze (§ 19 BauNVO) 

Geschossflächenzahl als Höchstgrenze (§ 20 BauNVO)

offene Bauweise (§ 22 (2) BauNVO)

offene Bauweise, nur E inzel-und Doppelhäuser zulässig
(§ 22 (2) BauNVO)

offene Bauweise, nur Hausgruppen zulässig
(§ 22 (2) BauNVO)

abweichende Bauweise (§ 22 (4) BauNVO):

geschlossene Bauweise innerhalb der überbaubaren
Grundstücksflächen

offene Bauweise,  jedoch Längenbeschränkung bis max.  36 m

offene Bauweise, jedoch ohne Längenbeschränkunga3

a2

a1

a

H

E+D

o

Bauweise (§ 9 (1) 1 BauGB und § 22 BauNVO)
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Maß der Baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)
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Art  der Baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB)

Zeichenerklärung

Überbaubare und nicht überbaubare Grundstücksfläche
(§ 9 (1) 2 BauGB und § 23 BauNVO)

Baugrenze
überbaubare Grundstücksfläche
nicht überbaubare Grundstücksfläche

überdachte Stellplätze ( Carports )

Stellplätze

Garagen

Bereich ohne E in- und Ausfahrten

Gemeinbedarfsfläche Kindergarten

Gehw eg
Fahrbahn

Fuss- und Radwege

Fussweg

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsberuhigter Bereich:
Mischfunktion für Parken und Gehen

Verkehrsberuhigter Bereich:
Geschwindigkeitsbegrenzung 30 Km/h

Parkierungsflächen

Bushaltestelle

Fahrradabstellflächen

öffentliche Grünfläche,  z.T.  als Bestandteil der Verkehrsflächen

Parkanlage

Spielplatz für K inder bis 10 Jahren

Fläche für Versorgung mit Elektrizität

Regenrückhaltebecken

Pum pwerk

mit  Geh-, Fahr-, und Leitungsrechten für Anlieger zu
belastende Flächen

Gehrecht für die Öffentlichkeit

Leitungsrecht für die E lektrizitätsversorgung

Lärmschutzwall

Lärm schutzwand

Alt lastenverdächtige Fläche (vgl. Textteil)

Pflanzgebot  für großkronige Laubbäume

Pflanzgebot für mittelkronige Laubbäume

Pflanzgebot für kleinkronige Laubbäume

Pflanzgebot  für geschnittene Hecken

Pflanzgebot  für freiwachsende Hecken

Pflanzgebot für freiwachsende Hecken m it  Baumanteil

und S träuchern und sonst igen Bepflanzungen (§ 9 (1) 25 BauGB)
Flächen für das Anpflanzen,  die B indung und Erhaltung von Bäumen

Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 (1) 24 BauGB)
Flächen für Anlagen und Vorkehrungen zum

LR 1

GR 1

GR/FR/LR

Mit Rechten zu belastende Flächen (§ 9 (1) 21 BauGB)

PW

RÜB

Flächen für die Abwasserbeseitigung (§ 9 (1) 14 BauGB)

Versorgungsflächen (§ 9 (1) 12 BauGB)

Öffentliche Grünfläche (§ 9 (1) 15 BauGB)

F A

Bus

öffentliche Verkehrsflächen besonderer Zweckbest im mung

F/ R

öffentliche Verkehrsflächen
Verkehrsflächen

Flächen für den Gemeinbedarf  (§ 9 (1) 5 BauGB)

Ga

St

C P

(§ 9(1) 4 BauGB)
Flächen für Stellplätze und Garagen

Vorkehrungen zum  Schutz gegen Aussenlärm
an Gebäuden vgl. Textteil

Bahnanlagen  der Deutschen Bahn AG

Abgrenzung des Bebauungsplanes

First richtung der Hauptdächer zwingend

Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen

Baugebietseinteilung im  Plangebiet

B iotop entsprechend Naturschutzgesetz Baden-W ürt temberg (§  24a)

bestehende Gebäude

gep lan te Grundstücksg renzen

Bestandteile des Bebauungsplanes sind
- die Planzeichnung ( P lan ) und die text lichen Festsetzungen ( Textteil )

1 -19

Sonstige Festsetzungen und Darstellungen

(§ 9 (7) BauGB)
Grenze des räum lichen Geltungsbereiches des Bebauungsplanes

Nachricht liche Übernahme (§9 (6) BauGB)
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Bezügl ich der Zahl der Vollgeschosse wird auf Nr. 2.3 der textlichen  Festsetzungen verwiesen,  
bezüglich der Dachformen auf Nr. 1.2 der örtlichen Bauvorschriften. 
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1. Rechtsgrundlagen 
 
 

1. Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 2141,  
1988 I S. 137), geändert durch Art. 7 Abs. 4 des Gesetzes vom 19.06.2001 
(BGBl. I S. 1149) und Art. 12 des Gesetzes vom 23.07.2002  
(BGBl. I S. 2850). 

 
2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO)  

 in der Fassungvom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt geändert durch  
 Gesetz vom 22.04.1993 (BGBl. I S. 466). 

 
3. Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie über  

die Darstellung des Planinhaltes (Planzeichenverordnung) vom  
18.12.1990 (BGBl. I S. 58). 

 
 
 

2. Verfahren 
 
 

Aufgestellt am 21.01.2003 und geändert am 29.04.2003 durch den Beschluss  

des Gemeinderates. 

 
Die Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB erfolgte vom 12.05.2003 

bis einschließlich 12.06.2003. 

 
Öffentlich ausgelegt gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 21.11.2003 

bis einschließlich 22.12.2003. 
 
Als Satzung beschlossen gemäß § 10 Abs. 1 BauGB am ........ .................  

(Rechtsgrundlagen Ziffern 1 – 3). 

 
Die örtlichen Bauvorschriften wurden gemäß § 74 (1) LBO (Rechtsgrundlage  

Ziffer 4) als eigenständige Satzung beschlossen am ........... .. ............ 

 
 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt 
dieses     Planes     sowie       die 
schriftlichen  Festsetzungen   mit 
den    hierzu    ergangenen     Be-  Siegel 
schlüssen   des   Gemeinderates  
übereinstimmen. 

 
  ___________________________ 

         Baust 
             (Bürgermeister) 
 
 
 

 
Mit der Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses gemäß § 10 (3) BauGB am 

................... .. .... tritt der Babauungsplan in Kraft. 

 
 
 
      Siegel 

 
            

___________________________ 
         Baust 
             (Bürgermeister) 


